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Kr Heılers uch »Urkirche un OÖstkirche«, München 1937, Wäar e1N allgemein anerkanntes
tandardwerk der ostkirchlichen Forschung. So bedart eigentlich uch vorliegende Neubearbei-
tung keiner besonderen Empfehlung mehr; enn S1e bewahrt alles heute noch Gültige der
vorhergehenden Auflage, vermehrt u  z dıe KErgänzungen und versehen mıiıt den Berichtigungen,
die cdıe Forschung der etzten Tre erarbeitet hat, un das ist, wıe eın Vergleich des Textes
un der Bibliographie zeigt, Sal nıcht weni1g. So dartf 118  - dankbar seın für Cdiese Neubear-
beitung, Cie das bewährte uch wıeder autf den neuesten Stand bringt und INn der vorliegenden
Bearbeitung seiıne wissenschaftliche Bedeutung für die kommenden Jahre sichern wird. Bıs
kurz VOr_: seinem 'Tod hatte eiıler dAieser Neufassung gearbeitet, den ext revıdiert un
unermudlie Materıjal in der inzwischen beträchtlich angewachsenen Lateratur gesammelt.
Diese Stoffülle bewog auch, den Abschnitt über die Urkirche wegzulassen und sich ganz auf
die Ostkirchen D beschränken. Der ext wurde, soweıt möglich, geschont, ber überall Clie etz-
ten KEntwicklungen nachgetragen und die neuesten Forschungsergebnisse eingearbeitet. So
wurde der ext erheblich erweıtert, WwWäas sıch freilich gcCn des kompakteren Schriftspiegels
der Neubearbeitung kaum auf die Seitenzahlen auswirkte. Außerdem wurde VO erf. ganhz
Neu In den ext eingefügt der Abschnitt »Einigungsbestrebungen«(; ın dem die mıt
Rom unıerten Ostkirchen, interkonfessionelle Beziehungen zwıschen östlıchen und westlichen
Kirchen und die panorthodoxe Bewegung behandelt werden. egen der FKülle der LDEeUGTIEN

Literatur entschloß sich, die reıin bibliographischen Anmerkungen nde des Buches In
einem eigenen Abschnitt (5.441-598 zusammenzufassen‚ einem Abschnitt, der das Buch schon
VO der hier zusammengetragenen Bibliographie her einem unentbehrlichen Instrument für
die Ostkirchenkunde macht. Leider zonnte Heiler die Neubearbeitung nıcht mehr selbst vollen-
den, da ın 26.4.1967 der Tod AuUuSsS einem Leben unermuüudlichen Schaffens abrief. Doch

glücklicherweise seine Arbeiten weıt gediehen, daß seine Krau un Herr Dr Hans
Hartog, die dem erf. ange Jahre uch In seinen wissenschaftlichen Arbeiten nahegestanden
N, die Neubearbeitung auf grund der hinterlassenen Notizen un! der gesammelten Maßterja-
lıen 1M S1iııne des ert. vollenden konnten.

Den beiden sachkundigen Herausgebern gebührt aufrıchtiger ank für ihre mühevolle und
entsagungsreiche Arbeit. nen ıst ZU verdanken, daß dieses Buch auch weıterhın eın unentbehrli-
ches Hilfsmittel ur die Arbeit uf dem Gebiet der ostkirchlichen Forschung und zugleich eın
würdiges Denkmal für seınen Cie KErforschung des christlichen Orients hochverdienten
erf. Friedrich eıler bleiben WIT
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